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Einleitung und Fragestellung  
Die Schaffung effizienter Schnittstellen zwischen den Dokumentationssystemen in Versorgung und Forschung stellt eine zentrale Herausforderung 
für die vernetzte medizinische Forschung in Deutschland dar. Möglichst generisch definierte, standardisierte Schnittstellen zwischen den 
Datenbeständen könnten die Generierung und Übermittlung forschungsrelevanter Daten aus der Versorgung ermöglichen, die 
Datenzusammenführung und qualitätsbezogene Rückmeldung in die Versorgung (Benchmarking), sowie den Wissenstransfer durch fallbezogene 
Leitlinienvermittlung (Decision-Support). 
Ein Review bereits vorhandener Anwendungsfälle aus dem Bereich der Kompetenznetze in der Medizin hat allerdings gezeigt, dass die verwendeten 
Systeme bisher ausschließlich auf proprietären, herstellerabhängigen Datenmodellen und Austauschformaten basieren, die sich nicht für eine 
Übertragung auf andere Anwendungsfälle eignen [1]. 
Die Schnittstellenproblematik zwischen Versorgung und Forschung ist vielschichtig und wirft Fragen nach dem Datenumfang, nach 
Dokumentationsanreizen, der Datenqualität, den erforderlichen Datenschutzmaßnahmen [2], nach Nutzungs- und Verwertungsrechten und nicht 
zuletzt nach geeigneten Datenmodellen auf.  
Es ergibt sich zunächst einmal die Notwendigkeit, generische Anforderungsprofile für vernetzbare Dokumentationsplattformen zu definieren und 
abzustimmen. 
Material und Methoden  
Im Rahmen eines von der Telematikplattform für medizinische Forschungsnetze e.V. (TMF e.V.) geförderten Projekts zu „Schnittstellen zwischen 
Dokumentationssystemen in Versorgung und Forschung“ unter Federführung der Kompetenznetze Schizophrenie und Parkinson [3] werden am 
Beispiel der neuro-psychiatrischen Erkrankungen Szenarien entwickelt, die einer exemplarischen Abstimmung inhaltlicher und technischer 
Anforderungen an generische Anforderungsprofile innerhalb einer Gruppe von neuro-psychiatrischen Kompetenznetzen zugrunde gelegt werden 
können. Wichtigste Bestandteile stellen eine Analyse der Anwendungs- und Datenmodelle in den neuro-psychiatrischen Netzwerken dar, die 
Definition der für die Forschung notwendigen krankheitsspezifischen Dokumentationen als Grundlage für ein syndromübergreifendes Datenset, die 
Ableitung und Parametrisierung von implementationsfähigen krankheitsspezifischen Leitlinien-Algorithmen [4] sowie die Abstimmung von 
krankheitsspezifischen Benchmark-Typisierungen als Grundlage für vergleichende Feedbacks zu Behandlungsoutcome und Prozessqualität.  
Ergebnisse 
Ergebnisse in Form erarbeiteter und zwischen den beteiligten Kompetenznetzen abgestimmter generischer Anforderungsprofile, die umfassende 
Anforderungen an Datenumfang, Datenmodelle, Datenqualität, Datenschutz, Nutzungs- und Verwertungsrechte, sowie notwendige Dokumentations-
Anreizsysteme subsumieren, werden vorgestellt. Damit können Grundlagen geschaffen werden für die Entwicklung zukünftiger 
krankheitsübergreifender Dokumentationsschnittstellen zwischen Forschung und Versorgung.  
 

 Grafik 1: Beispiel-Szenario vernetzter Forschung 

Diskussion 
Die vorgestellten Ergebnisse bilden die Grundlage für eine zu realisierende krankheitsübergreifende Dokumentationsplattform, für die Spezifikation 
einer funktionalen Integration von Dokumentations- und Leitlinienmodulen in Praxisverwaltungssysteme, sowie deren Operationalisierung. Mit einer 
daran anschließenden exemplarischen Umsetzung in einem der neuro-psychiatrischen Forschungsverbünde wird die Praxistauglichkeit der 
abgestimmten Anforderungsprofile verifiziert werden. 
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